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Haußmann: Grün-Schwarz leistet Bärendienst für die gesundheitliche
Versorgung im Land

Statt Systembruch Härtefallklausel für besonders belastete Beamte in der Beihilfe.

In der zweiten Debatte zur Einführung einer pauschalen Beihilfe sagt Jochen Haußmann,
gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

„Der Name pauschale Beihilfe führt in die Irre, es ist ein Arbeitgeberzuschuss zur GKV, der das Land
unnötig Geld kostet, nach Prognosen bis 2030 rund 126 Mio. Euro jährlich. Dieses Geld könnte man im
Land viel besser verwenden, etwa bei der Polizei, in der Bildung oder im Gesundheitssektor. Und für die
Fälle, die einfach nicht in die PKV kommen bzw. sich das nicht leisten können, wäre eine
Härtefallregelung ausreichend gewesen.

Man beschreitet hier den Weg in die Bürgerversicherung und damit in eine schlechtere Versorgung. Dies
hat enorme Nachteile für medizinische Innovationen. Neue Medikamente brauchen viel länger, bis sie in
der GKV verwendet werden können. Unser Versorgungssystem, in denen die Jüngeren für die Älteren
mitaufkommen müssen, stoßen heute schon an ihre Grenzen. In unserer alternden Gesellschaft – mit
immer mehr Rentnern und immer weniger Erwerbstätigen - wird sich dieses Problem weiter verschärfen.

Das Gesetz ist am Ende schlecht für das Land, für die Beamten und für die medizinische Versorgung.
Einen Anreiz weg von der Privaten Krankenversicherung zu setzen ist schlicht nicht zukunftsgerecht und
nur durch eine ideologische Sichtweise zu erklären. Besonders enttäuschend ist das Verhalten der CDU,
die immer gegen diese Umstellung war. Wer die Herausforderungen des Gesundheitswesens ernst
nimmt, der darf diesem Gesetz nicht zustimmen.“


